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Drucksache 18/13532 
 
 
 
Sexualdelikte im Öffentlichen Personen Nahverkehr in Nordrhein-Westfalen im Jahre 
2024 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Mit Antwort der Landesregierung vom 4. Januar 2024, Drucksache 18/7611, auf unsere Kleine 
Anfrage vom 4. Dezember 2023, Drucksache 18/7217, wurde uns mitgeteilt, dass 2022 insge-
samt 329 Sexualdelikte in Bussen und sonstigen öffentlichen Verkehrsmitteln registriert wur-
den.1 
 
Darüber hinaus wurde mitgeteilt, dass es sich bei den Opfern in 142 Fällen um Jugendliche 
oder Kinder gehandelt hat.2 
 
 
Der Minister des Innern hat die Kleine Anfrage 5445 mit Schreiben vom 27. Mai 2025 namens 
der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister für Umwelt, Naturschutz und Verkehr 
beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Datenquelle für die Beantwortung von Fragen zur Kriminalitätsentwicklung ist die Polizeiliche 
Kriminalstatistik. Sie wird nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien erstellt. Die Erfas-
sung erfolgt nach Abschluss aller kriminalpolizeilichen Ermittlungen und führt häufig zu einem 
zeitlichen Versatz zwischen Bekanntwerden der Straftat und der statistischen Erfassung.  
 
 
  

 
1 Vgl. Antwort der Landesregierung vom 04.01.2024, Drucksache 18/7611. 
2 Ebenda. 
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1. Wie oft kam es 2024 in Nordrhein-Westfalen zu Sexualdelikten in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln? 

 
Die Tatörtlichkeit „öffentlicher Personennahverkehr“ (ÖPNV) wird seit dem Berichtsjahr 2018 
in der Polizeilichen Kriminalstatistik Nordrhein-Westfalen differenziert ausgewiesen. Sie um-
fasst folgende Örtlichkeiten: 

• Bahnhof 

• Bahnsteig 

• Haltestelle 

• Omnibus 

• Personenzug DB AG 

• Privatbahn 

• S-Bahn 

• sonstiges schienengebundenes innerstädtisches Verkehrsmittel 

• Straßenbahn 

• U-Bahnzug 
 
Zur Beantwortung der Frage wurden alle „Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung“ 
mit der Tatörtlichkeit „ÖPNV“-Unterkategorie Omnibus, Personenzug DB AG, Privatbahn, S-
Bahn, sonstiges schienengebundenes innerstädtisches Verkehrsmittel, Straßenbahn und U-
Bahnzug ausgewertet. 
 
Im Berichtsjahr 2024 wurden 634 Fälle in Nordrhein-Westfalen in diesem Zusammenhang er-
fasst. 
 
 
2. Bei wie vielen dieser Vorfälle handelte es sich bei den Opfern um Jugendliche bzw. 

Kinder? 
 
Eine Erfassung von Daten zu Opfern in der Polizeilichen Kriminalstatistik erfolgt grundsätzlich 
nur bei den sogenannten Opferdelikten. Dies sind Straftaten gegen höchstpersönliche Rechts-
güter (Leben, sexuelle Selbstbestimmung, körperliche Unversehrtheit, Freiheit, Ehre). Diese 
sogenannten Opferdelikte sind durch die Erfassungsrichtlinien zur Polizeilichen Kriminalstatis-
tik in einem abschließenden Straftatenkatalog definiert. 
 
In 253 der zuvor genannten 634 Fälle wurde mindestens ein Opfer im Alter von 0 bis 17 Jahren 
erfasst. 
 
 
3. Über welche Staatsangehörigkeiten verfügen die in Frage 1 verantwortlichen Tat-

verdächtigen jeweils? 
 
Die Staatsangehörigkeiten der ermittelten Tatverdächtigen der 634 Fälle bitte ich der Anlage 
1 zu entnehmen. 
 
 
4. Über welche Mehrfachstaatsangehörigkeiten verfügen die jeweiligen Tatverdäch-

tigen? 
 
Ich verweise auf die Antwort auf Frage 2 der Kleinen Anfrage 1970 (LT-Drs. 18/5015). 
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5. Wie lauten die Vornamen der deutschen Tatverdächtigen jeweils? 
 
Die Vornamen der ermittelten deutschen Tatverdächtigen der 634 Fälle bitte ich der Anlage 2 
zu entnehmen. 
 
Da die Nennung mehrerer Vornamen zu einer Person im Einzelfall die Möglichkeit einer Iden-
tifikation eröffnet, wird bei Tatverdächtigen mit mehreren Vornamen nur der jeweils erste Vor-
name aufgeführt. Identische Schreibweisen von Vornamen werden hierbei nur einmal ausge-
wiesen. 
 



Anlage 1 zur Kleinen Anfrage 5445
Antwort zu Frage 3

Staatsangehörigkeit Tatverdächtige
Afghanistan  9
Ägypten  1
Albanien  2
Algerien  5
Armenien  2
Äthiopien  2
Bosnien und Herzegowina  2
Bulgarien  5
Dänemark  1
Deutschland  133
Eritrea  2
Georgien  3
Ghana  1
Griechenland  1
Großbritannien und Nordirland  2
Guinea  3
Indien (einschl. Sikkim)  1
Irak  8
Iran Islamische Republik  3
Italien  2
Kamerun  2
Kenia  1
Kongo, Demokratische Republik  2
Kosovo  1
Libanon  1
Libysch Arabische Dschamahirija (Libyen)  1
Litauen  2
Marokko  5
Nigeria  2
Nordmazedonien  1
Pakistan  4
Polen  2
Rumänien  7
Schweiz  1
Serbien  3
Somalia  2
Spanien  6
Sri Lanka  2
Staatenlos  1
Sudan (ohne Südsudan)  1
Syrien, Arabische Republik  18
Tunesien  3
Türkei  10

Tatverdächtige von Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung an ausgewählten Tatörtlichkeiten "ÖPNV"

 im Jahr 2024 in Nordrhein-Westalen nach Staatsangehörigkeit

Seite 1 von 2
Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik

Nordrhein-Westfalen



Anlage 1 zur Kleinen Anfrage 5445
Antwort zu Frage 3

Staatsangehörigkeit Tatverdächtige
Ukraine  7
Ungeklärt  8

Seite 2 von 2
Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik

Nordrhein-Westfalen



Anlage 2 zur Kleinen Anfrage 5445
Antwort zu Frage 5

Vorname Tatverdächtige
Aaron  1
Ahmad  1
Alem  1
Alessio  1
Alexander  4
Ali  1
Andreas  3
Anton  2
Arda  1
Armin  1
Benjamin  2
Boubaker  1
Carsten  1
Christian  1
Daniel  1
David  1
Denis  1
Devran  1
Dietmar  1
Dominic  1
Dominik  1
Durim  1
Dustin  1
Ercan  1
Ergün  1
Erich  1
Felix  1
Frank  2
Franz  1
Friedrich  2
Haiko  1
Hassan  1
Haytham  1
Horst  1
Hubert  1
Igor  1
Ilyas  1
Jamil  1
Jason  1
Jason-Joel  1
Jdalal  1
Joachim  1
Joel  1
Jonny  1

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen von Straftaten gegen 
die sexuelle Selbstbestimmung an ausgewählten 

Tatörtlichkeiten "ÖPNV" im Jahr 2024 in Nordrhein-Westalen

Seite 1 von 3
Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik

Nordrhein-Westfalen



Anlage 2 zur Kleinen Anfrage 5445
Antwort zu Frage 5

Vorname Tatverdächtige

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen von Straftaten gegen 
die sexuelle Selbstbestimmung an ausgewählten 

Tatörtlichkeiten "ÖPNV" im Jahr 2024 in Nordrhein-Westalen

Julian  2
Justin  1
Karsten  1
keine Angabe  32
Kenny-Kurt  1
Keno  1
Kevin  1
Kilian  1
Klaus  1
Kovider  1
Laurent  1
Lavin  1
Leon  1
Lothar  1
Maik  1
Maiko  1
Manuel  1
Maraike  1
Marcel  1
Marcus  1
Martin  1
Max  1
Mevlüt  1
Mike  1
Milan  1
Nadine  1
Nico  2
Norbert  1
Otto  1
Rene  1
Richard  1
Sascha  1
Sebastian  1
Sonja  1
Stefan  3
Thileeban  1
Thimo  1
Thomas  1
Tim  1
Toni  1
Torsten  1
Volker  1
Waleed  1
Wilfried  1

Seite 2 von 3
Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik

Nordrhein-Westfalen



Anlage 2 zur Kleinen Anfrage 5445
Antwort zu Frage 5

Vorname Tatverdächtige

Vornamen der deutschen Tatverdächtigen von Straftaten gegen 
die sexuelle Selbstbestimmung an ausgewählten 

Tatörtlichkeiten "ÖPNV" im Jahr 2024 in Nordrhein-Westalen

Zem  1

Seite 3 von 3
Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik

Nordrhein-Westfalen


